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FR/i/VZLE, MÜLLER, SCHRÖDER (Hrsg.):

Handbuch der Uinweltwissenschaften.
Grundlagen und Anwendungen der Ökosy-
stemforschung

etwa 400 Seiten, Loseblattwerk in Leinen-
Ordner ecomed, Zürich, 1997. Fr. 160-,
automatischer Ergänzungsdienst zum Sei-
tenpreis von derzeit Fr. -.58.
ISBN 3-609-73940-1

Mit dem Bewusstsein um die Gefährdung
unserer Umwelt durch uns selbst wächst auch
die Einsicht, dass häufig disziplinar erarbeitete
Lösungen keine Lösungen mehr sind. Im Rah-
men der Umweltwissenschaften wird versucht,
problemorientiert und über die disziplinaren
Schranken hinweg nach neuen Wegen zu
suchen. Es geht darum, die Eigenschaften von
Ökosystemen besser zu verstehen, um daraus
beispielsweise Hinweise zu ihrer nachhaltigen
Nutzung ableiten zu können. Das vorliegende
«Handbuch der Umweltwissenschaften» soll
einen Gesamtüberblick über Grundlagen,
Methoden und Stand des Wissens in der Öko-
Systemforschung geben.

Formal gesehen ist das Handbuch weder
handlich noch ein Buch, sondern ein umfang-
reicher Klemmordner, der systematisch geord-
nete Fachartikel enthält. Ein Blick in das
Gesamtverzeichnis zeigt, dass ein ansehnlicher
Teil der Artikel noch ausstehend ist. Diese
werden als Ergänzungslieferungen folgen - ein
System, das eine laufende Aktualisierung des
Werkes gewährleistet, der Leserschaft jedoch
auch laufende Kosten verursacht. Leider ist
ausgerechnet dasjenige Kapitel, das eine Über-
sieht über die Ergänzungslieferungen bieten
soll, noch ausstehend. Ebenfalls zu bedauern
ist, dass keiner der sieben im Gesamtverzeich-
nis angekündigten Artikel über Aufgaben und
Ziele der Ökosystemforschung in der ersten
Lieferung enthalten ist.

Wenn wir uns von dem Ausstehenden ab-
und dem Vorliegenden zuwenden, so finden
wir eine Vielzahl überaus anregender, fundier-
ter und mit aktuellen Literaturhinweisen ver-
sehener Fachartikel. So ist der Artikel von
A. Gigon und V. Grimm über «Stabilitätskon-
zepte in der Ökologie» gerade auch vor dem
Hintergrund der Bedeutung des Begriffes Sta-
bilität in der Forstwirtschaft sehr anregend.
Die Autoren führen aus, dass es in der Ökolo-
gie nicht mehr sinnvoll sei, den Begriff Stabi-

lität zu verwenden, sondern vielmehr von den
konkreten Stabilitäts- und Instabilitätseigen-
Schäften gesprochen werden müsse. Interes-
sant sind auch die Darstellungen verschiede-
ner Forschungsprogramme, beispielsweise
über das Bayreuther Institut für Terrestrische
Ökosystemforschung oder über das For-
schungszentrum Waldökosysteme der Univer-
sität Göttingen.

Es kann keine abschliessende Darstellung
des aktuellen und entsprechend dynamischen
Forschungszweiges der Umweltwissenschaften
geben. Die Idee, ein laufend nachgeführtes
und aktualisiertes Werk zu konzipieren, ist
daher verlockend. Es stellt sich jedoch die
Frage, ob diese Funktion nicht durch die zahl-
reichen Fachzeitschriften bereits in vielfältiger
Weise wahrgenommen wird. Diese sind, was
das Handbuch laut Presseinformation sein will,
nämlich ein «Diskussionsforum für die Ökosy-
stemforschung». Daher wäre eine Momentauf-
nähme in Form eines gut konzipierten Buches
über den Stand der Ansätze und Methoden in
der Ökosystemforschung wohl die bessere und
zudem wahrscheinlich preiswertere Lösung
gewesen. MattWas Bürgt
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